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Zertifi kat Deutsch – Modelltest Lesen 

Der Prüfungsteil Lesen hat drei Teile: Globalverstehen, Detailverstehen und Selektives 
 Verstehen. Insgesamt sollen Sie 25 Aufgaben lösen.
Für die Prüfungsteile Lesen und Sprachbausteine zusammen haben Sie 90 Minuten Zeit.

Lesen – Teil 1 

Lesen Sie zuerst die 10 Überschriften. Lesen Sie dann die 5 Texte und entscheiden Sie, welcher 
Text (1–5) am besten zu welcher Überschrift (a–j) passt.
Tragen Sie Ihre Lösungen in den Antwortbogen bei den Aufgaben 1–5 ein.

�a  Neues Bewerbungstraining für Frauen

�b  Einfach Strom und Geld sparen

�c  Finanzielle Unterstützung für studierende Eltern

�d Die Jobs von morgen

�e Zur neuen Stelle ohne Namen und Foto

�f Was haben Kleidung und Umweltschutz miteinander zu tun?

�g Studie: Zu wenig Bewerber in sozialen Berufen

�h Ganz einfach den Stromanbieter wechseln

�i Studieren mit Kind – geht das?

�j Neue Mode aus fernen Ländern
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Zertifi kat Deutsch – Modelltest Lesen 

1. 

Der diesjährige Umwelttag informiert über öko-
logische und soziale Auswirkungen der Produkti-
on unserer Kleidung. Beim Blick aufs Etikett le-
sen wir den Namen eines weit entfernten Landes 
und machen uns wenig Gedanken darüber, wie 
und wo die Kleider produziert werden.
Neben den Schäden für die Umwelt hat das The-
ma Kleidung aber vor allem auch eine soziale 
Komponente. Die meisten Kleidungsstücke wer-
den in Asien oder Lateinamerika unter katastro-
phalen Arbeitsbedingungen hergestellt.

2. 

Kindererziehung ist für Studierende keine leichte 
Aufgabe. Das Hin- und Herrennen zwischen Kin-
derbetreuungseinrichtung, Schreibtisch, Hörsaal 
und Wickeltisch ist eine wahre Herausforderung. 
Während der Studienzeit Eltern zu sein oder zu 
werden, bringt eine Umorganisierung des bishe-
rigen Lebens mit sich. Ein Studium mit Kind ist 
eine Doppelbelastung. Man muss ein wahres Or-
ganisationstalent sein, um Studium, Kind, Haus-
halt und Nebenjob gleichzeitig zu managen und 
die Balance zu fi nden zwischen Sorge um die Fa-
milie und Fortführung des Studiums. 

3. 

In einem Pilotprojekt testen fünf Unternehmen 
und das Familienministerium anonymisierte Be-
werbungsverfahren. Nur die Qualifi kation soll 
darüber entscheiden, wer zum Bewerbungsge-
spräch eingeladen wird.
Die Bewerbung soll kein Foto, keinen Namen 
und keine Informationen über Alter, Geschlecht, 
Familienstand und Herkunft enthalten. Durch 
die Anonymisierung der Bewerbungen sollen 
Vorurteile und Vorlieben der Personalchefs keine 
Rolle mehr spielen.
Die anonymisierten Verfahren haben sich in an-
deren Ländern schon bewährt. Dort laufen die 
Ausschreibungen meistens über das Internet.

4. 

Mehr Geld im Portemonnaie ohne zu verzichten 
und gleichzeitig etwas für die Umwelt tun? Das 
klingt nicht nur gut, sondern ist auch ganz ein-
fach – mit mehr Energieeffi zienz. Unsere Tipps 
und Tricks zum Stromsparen machen es mög-
lich. Denn oft reicht schon ein einfacher Klick, 
um Ihre Stromrechnung im Griff zu behalten 
und mehr für Sie rauszuholen. Auf unserer Web-
site erfahren Sie, wie es funktioniert. Holen Sie 
sich unter www.stromeffi zienz.de das Wissen, 
um die Stromverschwender auf Diät zu setzen. 

5. 

Eine neue Studie nennt als Berufe mit guten Zu-
kunftsaussichten Gesundheitsberufe wie zum 
Beispiel Altenpfl eger, Krankenschwester und 
Sprechstundenhilfe oder sozialpfl egerische Beru-
fe wie Heimleiter oder Sozialarbeiter. Dazu kä-
men Dienstleister wie Gästebetreuer, Hotel- und 
Gaststättenpersonal oder Flugbegleiter. Beson-
ders zukunftsfest seien auch die Arbeitsplätze 
von Kaufl euten in der Datenverarbeitung, im 
Speditions- und Rechnungswesen, im Fremden-
verkehr oder der Werbung, meinen die Autoren 
der Studie.
Besonders gefragt aber werden der Studie zufolge 
in zehn Jahren Akademiker sein. Der Bedarf 
steigt ständig.
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Zertifi kat Deutsch – Modelltest Lesen 

Lesen – Teil 2 

Lesen Sie zuerst den Zeitungsartikel „Von Fitmachern und Müdemachern“, und lösen Sie dann 
die fünf Aufgaben (6–10) zum Text.

Von Fitmachern und Müdemachern
Wenn es einen Test zum Thema „Gesunde Er-
nährung“ geben würde – in der Villa Maus 
würden ihn schon Fünfjährige spielend beste-
hen. Fitmacher und Müdemacher – fast jedes 
der über 100 Kinder der Kindertagesstätte in 
Mannheim kann sie unterscheiden. Die fünf-
jährige Tanja sagt: „Pizza macht müde. Wenn 
du aber noch einen Apfel dazu isst, dann nicht. 
Dann wirst du wieder fi t.“ Die Kinder in der 
Villa Maus wissen also genau, was ihnen 
schmeckt und was ihnen gut tut.

Das verdanken sie ihrer engagierten Köchin 
Amelie Wohlgemuth. In der strahlend sauberen 

Küche wird täglich frisch gekocht. Fertigpro-
dukte werden so wenig wie möglich verwendet, 
auch wenn es länger dauert, die Mahlzeiten 
selbst herzustellen. Um die Umwelt zu schonen, 
stammen alle Lebensmittel aus der Region. 
Einmal wöchentlich gibt es Fisch, ein- bis zwei-
mal Fleisch.

Amelie Wohlgemuth und ihre Mitarbeite-
rinnen, die sich laufend fortbilden, berücksich-

tigen außerdem immer die neuesten wissen-
schaftlichen Erkenntnisse über gesunde Kin-
derernährung. Der Küchenbetrieb läuft völlig 
problemlos. Deshalb kann sich Amelie Wohlge-
muth ganz ihrer pädagogischen Arbeit widmen. 
Denn ihr eigentliches Ding, sagt sie, ist die 
Früh erziehung zur Gesundheit.

„Dabei ist es entscheidend, die Kinder am 
Kochen zu beteiligen. Deshalb ist die Küche ein 
Ort, an dem Kinder ausdrücklich erwünscht 
sind“, sagt Frau Wohlgemuth. Außerdem kön-
nen die Kinder vom Essraum aus direkt in die 
Küche schauen und sehen, was dort passiert. 

Zum Beispiel, dass Amelie gera-
de Marmelade für das monatliche 
Eltern-Frühstück kocht – oder 
einmal in der Woche Brot backt. 
„Die Kinder sehen, was ich in 
den Teig tue, und ich erkläre ih-
nen, warum. Alle dürfen mitba-
cken und genießen hinterher be-
geistert die selbst gebackenen 
Brötchen.“

Aber für ihre Gesundheitser-
ziehung verwendet Amelie Wohl-
gemuth auch spielerische Metho-
den; zum Beispiel: Fit- und 
Müdemacher im Essen lernen 
und bestimmen, Obst- und Ge-
müsesorten ansehen, abdecken, 
anschließend benennen. In einer 
Zeit, in der den meisten Kids 

beim Thema Essen nur Pizza, Nudeln und Ket-
chup einfallen, können Fünfjährige in der Villa 
Maus verschiedene Salatsorten unterscheiden: 
Kopfsalat, Pfl ücksalat, Feldsalat. Und sie wis-
sen, wie sie schmecken – nämlich jede anders. 
„Selbst die Eltern fi nden unsere Spiele span-
nend und lernen viel dazu. Unsere Arbeit 
kommt also nicht nur den Kindern zugute!“, 
sagt Amelie Wohlgemuth stolz.
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Zertifi kat Deutsch – Modelltest Lesen 

Lesen Sie die Aufgaben 6–10. Entscheiden Sie, welche Lösung (a, b oder c) richtig ist und 
tragen Sie Ihre Lösungen in den Antwortbogen bei den Aufgaben 6–10 ein.
Achtung: Die Reihenfolge der einzelnen Aufgaben folgt nicht immer der Reihenfolge des 
Textes.

6  Die Köchin in der Villa Kunterbunt achtet darauf, dass 

�a  das Kochen wenig Zeit braucht.

�b  es jeden Tag Fleisch gibt.

�c  die Lebensmittel aus der Nähe kommen.

7  Die Kinder in der Villa Kunterbunt

�a  essen am liebsten Pizza.

�b  haben eine Prüfung zum Thema gute Ernährung gemacht.

�c  wissen, welches Essen gesund ist.

8  In der Küche der Villa Kunterbunt 

�a  dürfen die Kinder mithelfen.

�b  frühstücken die Kinder mit den Eltern.

�c  sind Kinder nicht willkommen.

9  Amelie Wohlgemuth ist das Wichtigste an ihrer Arbeit,

�a  dass in der Küche alles gut funktioniert.

�b  ihr Küchenteam selbst fortzubilden.

�c  mit den Kindern zu arbeiten.

10  Bei Amelie Wohlgemuth lernen die Kinder,

�a  welche Nahrungsmittel müde machen.

�b  wie man Pizza macht.

�c  wie man Salat putzt.
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Zertifi kat Deutsch – Modelltest Lesen 

Lesen – Teil 3 

Lesen Sie zuerst die 10 Situationen (11–20) und dann die 12 Anzeigen (a–l).
Welche Anzeige passt zu welcher Situation? Sie können jede Anzeige nur einmal verwenden.
Markieren Sie Ihre Lösungen auf dem Antwortbogen bei den Aufgaben 11–20. Es ist auch 
möglich, dass Sie das, was Sie suchen, nicht fi nden. In diesem Fall markieren Sie auf dem 
 Antwortbogen den Buchstaben x.

11  Zum Geburtstag möchten Sie Ihrem Vater eine schicke Jacke kaufen.

12  Sie singen gern und möchten am Samstagabend Ihr Können vor Publikum zeigen.

13  Eine Freundin will in Weiß heiraten, aber das Kleid nicht kaufen.

14  Sie möchten mitten in der Stadt im Freien etwas trinken.

15  Ein Freund, 20, sucht eine neue Hose zum Ausgehen. Er hat nicht viel Geld.

16  Ihre Tochter braucht eine neue Kinderbrille. Sie soll billig sein, weil sie ihre Brillen ständig verliert.

17  Eine nicht ganz schlanke Freundin sucht einen preiswerten Rock.

18  Sie möchten am Sonntag in einem Biergarten Mittagessen gehen.

19  Sie brauchen eine gute Sportbrille. Die Qualität muss stimmen, dafür darf sie auch ruhig etwas kosten.

20  Sie möchten gleichzeitig gute Musik hören und etwas für Menschen in Not tun.
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Zertifi kat Deutsch – Modelltest Lesen 

a b c

d e f

g h i

j k l

Träume in Weiß – 
für den schönsten Tag im Leben!

Auf Wunsch Maßanfertigungen.
Auch Sondergrößen!
Außerdem laufend: 

Wunderschöne 
Second-Hand-Brautkleider 

und Verleih von Brautkleidern 
zu fairen Preisen.

www.traum-in-weiß.de

a b c
Am Waldturm
Biergarten im Grünen
Am Waldturm 12
Grünstadt
Die Saison ist eröffnet!
Täglich ab 15 Uhr.
Fleisch und Wurst vom 
Grill, frisch gezapftes Bier.

Sie erreichen uns zu Fuß 
in einer halben Stunde vom 
Zentrum aus.

Blues-Benefi z-Konzert
Genießen Sie einen wunderbaren 

Abend mit klasse Musik – 
und das für einen guten Zweck! 

Der Gewinn des Konzerts geht direkt 
an die Indienhilfe und an 
„Ärzte ohne Grenzen“!

Am ersten Freitag im August 
in der Backfabrik.
Einlass ab 18 Uhr
Eintritt 11 Euro, 

zusätzliche Spenden erwünscht!

d e f
Stadtstrand
Mitten im Zentrum und draußen!
� Fühl Dich wie in der Karibik!
�  Entspann Dich unter Palmen 

und bei cooler Musik!
�  Laufe barfuß über feinsten 

Sandstrand …
�  Erfrisch Dich bei unseren 

kühlen Drinks …

Stadtstrand
Parkhaus Mitte, oberstes Parkdeck
www.stadtstrand-mitte.de

Original Karaoke 
Freitag + Sonntag Karaoke-Party
Über 9.000 deutsche, englische, 
spanische, dänische und griechische 
Video-Karaoke-Songs

Donnerstag Special: Forever Young
Jeder über 35 bekommt ein 
Begrüßungsgetränk gratis!

Herzogstraße 8
gegenüber der Post

Einfach direkt zu Brillen-Max! 
Ihr Optiker für die ganze Familie! 

Topmodische Modelle für 
Damen, Herren und Kinder zu 

unschlagbar günstigen Preisen!

Aktion: 
Topakutelle Sonnenbrillen 

für Ihren Urlaub!

Brillen-Max – gleich 3-mal 
ganz in Ihrer Nähe:

Blumenstr. 4, Mainzer Str. 27, 
Am Bahnhofsplatz 22

Sommerschlussverkauf!
Der Sommer geht – 

die Preise schmelzen:

Bei A & C jetzt noch günstiger! 

Solange der Vorrat reicht:
Leichtes und Luftiges 

für die warmen Tage – 
Röcke, Kleider, Tops und T-Shirts 

auch in großen Größen

A & C, Wilhelmstraße 35

g h i
Die und keine anderen!
Individuelle Brillengläser für den Sport
Für die haarscharfe Sicht der Dinge – 
ideal für alle Sportarten!
Klare Sicht bis zum Rand – 
ohne Kompromisse.
� Sonderpreis für innovatives Design
� 3 Jahre Garantie

Nur bei guten Augenoptikern.

Fragen Sie nach 
Schirach & Hudelmaier Brillengläsern.

Das ideale Geschenk für den Herrn:
Individuell angefertigte Hemden auch für 
den kleinen Geldbeutel!

Von klassisch in Weiß oder Schwarz bis 
zum modernen Muster mit Karos oder 
Streifen. Für nur 39,90 €! 
Maßnehmen bei Ihnen zu Hause. 
Und die passenden Krawatten gibt’s für 
19,90 €!

Kontakt: Markus Behrends
01 75/6 47 78 56
oder hemden-fuer-alle@aline.de

Afterwork-Party im Primavera
15.000 Afterwork-Party-Gäste im letzten 
Jahr sprechen für uns! Bei uns laufen die 
erfolgreichsten Partys in der Stadt. 

Und natürlich macht das Tanzen noch viel 
mehr Spaß, wenn die Umgebung stimmt. 

Das Primavera hat zum Sommeranfang 
auch noch eine Außenterrasse eröffnet 
und ist immer einen Besuch wert!

Primavera, Mailänderstraße 7, 
ab 19 Uhr, Eintritt 6 €

Karaoke-Nacht mit Missus Blue – 
jeden Samstagabend im Chill out!!
Missus Blue hat tausende von Songs 
für Euch!
Hinkommen, mitsingen, einmal 
das Star-Sein testen: 
Mitten im Scheinwerferlicht, auf einer 
echten Bühne und mit begeistertem 
Publikum!

Chill out, Seestraße 7, ab 22 Uhr
Freier Eintritt!

Clubwear & More
Du suchst was Neues zum 
Anziehen für die Disco?

Bei uns fi ndest du alles!
� coole Marken
� große Auswahl
� faire Preise!

Röcke • Hosen • Stiefel • 
Gürtel • T-Shirts • Jacken • 
Mäntel • …
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Zertifi kat Deutsch – Lösungen 

Lesen 1:
1. f, 2. i, 3. e, 4. b, 5. d

Lesen 2:
6. c, 7. c, 8. a, 9. c, 10. a

Lesen 3:
11. x, 12. l, 13. a, 14. d, 15. k, 16. f, 17. i, 18. x, 19. h, 20. c

Sprachbausteine 1:
21. b, 22. c, 23. a, 24. b, 25. b, 26. c, 27. c, 28. a, 29. a, 30. b

Sprachbausteine 2:
31. b, 32. l, 33. f, 34. d, 35. j, 36. o, 37. c, 38. i, 39. k, 40. h

Hören 1:
41. +, 42. –, 43. – , 44. +, 45. –

Hören 2:
46. –, 47. +, 48. +, 49. +, 50. +, 51. –, 52. +, 53. –, 54. +, 55. –

Hören 3:
56. +, 57 –, 58 +, 59 +, 60 –
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